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13. Dr. Putzar, Skizzen über die Behandlung von Krank¬

heiten durch die Wasserheilmethode, gr. 8. 136 S. Dresden 1878.
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Vers, sagt im Vorwort:
Wenn ich es unternehme, in den vorliegenden Blättern Skizzen über die Wasserheil¬

methode zu veröffentlichen, so habe ich dabei den Wunsch, sowohl der Mißachtung, als
auch der Ueberschätzung derselben vorzubeugen. Leider ist die Wasserheilmethode noch derParia unter den Heilmethoden undoffiziell aufdenUniversitäten noch nichtvertreten. Sie verdient das nicht; es liegen viel tausendfältige Thatsachen vor, daß
durch diese Heilmethode eine allgemeine Beherrschung des Stoffwechsels im Organismus erzielt
werden kann, wie sie durch medicamentöse wohl nie, wenigstens nicht in solcher Totalität
und mit solcher Sicherheit erreicht wird und wer nur einige Kenntniß der physiolo¬
gischen und pathologischen Prozesse im Organismus besitzt, muß die Ueberzeugung gewinnen,
daß durch diese Beherrschung des Stoffwechsels Krankheiten (?) gebessert undgeheilt werden können, die andern Methoden widerstehen. Dagegen entbehrt die
Wasserheilmethode in manchen Krankheiten den specifischen Einfluß, der durch ge¬wisse Medicamente erzielt wird. Es bleibt noch zukünftigen Bersuchen und Er¬
fahrungen vorbehalten, in welcher Weise und in w e l ch e n Krankheiten eine Com¬bination der medikamentösen Heilmethode mit der Wasserheilmethode in ge¬
wissen Krankheiten zweckdienlich und erfolgreich sein wird; aber sie wird es werden (?), wie
sich bereits (?) bei manchen Krankheitsformen nachweisen läßt (?). Diese Blätter sollen
nur ein Leitfaden sein, an den Aerzte und denkende Leser künftige Erfahrungen anreihen,
um weitere Resultate festzustellen. Die Leser dieser Blätter werden finden, daß hier nicht
von einer blosen K a l t w asserheilmethode die Rede ist, die leider noch in manchen Wasser¬
heilanstalten vorherrscht. Wie bei jeder Heilmethode die betreffenden Mittel dem kranken
Individuum je nach dem Grade der Krankheit, Constitution, dem Lebensalter, den Berufs¬
verhältnissen, dem Klima re. angepaßt werden müssen, so auch die verschiedenen Formen der
Wasserheilmethode. Es muß demnach das reine Wasser in den verschiedensten Temperatur¬
graden, in verschiedener Zeitdauer, in verschiedener Reihenfolge (?) und in verschiedenen
Formen zur Anwendung kommen, daß aber hierbei Regime, Diät und alle anderen auf
den Organismus einwirkenden materiellen und geistigen Agentien dem einzelnen Falle mög¬
lichst angepaßt und dargeboten werden müssen, ist selbstverständlich. Ich habe mich in der


	-

